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Politiſche Reberſicht
Entgegen den anfänglich darüber verbreiteten Nachrichtenſind 5 Vörſen Antrage noch immer nicht im Reichstage

r Berathung gelgigt Geſtern hat ſich inzwiſchen dasKelteſten Kollegiun der Berliner Kaufmannſchaft
mit den Börſen und Bankverhältniſſen beſchäftigt und r
die Anträge in das Gebiet der Exrörterungen gezogen we che
dem Reichstage vorliegen Das Kollegium hat ſchließlich eine
Kommiſſion niedergeſetzt zu deren Mitgliedern auch Vertreter
der Jnduſtrie gehören und zwar mit der Aufgabe eingehend
u unterſuchen ob und an welcher Stelle Mißſtände vor

nden ſind ferner für den Fall daß ſolche feſtgeſtellt werden
die weitere Frage zu beantworten ob überhaupt und auf
welchem Wege durch geſetzliche Maßregeln Abhilfe zu ſchaffen
ſein möchte Die Kommiſſion ſoll dann an das Plenum be
richten und von dieſem Berichte wird es abhängen ob das
AelteſtenKollegium Anträge an Bundesrath und Reichs
tag richten wird Jm preußiſchen Miniſterium
owie innerhalb der zuſtändigen Reichsämter ſind die Bank
nd Börſenverhältniſſe dauernd Gegenſtand eigehender Erörte

xungen aber es v c bis jetzt nur um einen Meinungs
austauſch gehandelt haben Nur in dem einen Punkte ſoll ſich
ein volles Einverſtändniß der maßgebenden Perſonen heraus

eſtellt haben daß man ab irato keine Geſetze machen dürfe
b die berüchtigten Berliner Bankbrüche ausreichend ſeien

m das Handelsgeſetzbuch abzuändern darüber ſind dieWeinnngen ehr getheilt die Regierung wird ſich aber jeden

falls entſchließen zunächſt umfaſſende Erhebungen anzuſtellen
und Gutachten von den Organen des Handelsſtandes einzu
holen Was dabei herauskommen wird kann man nicht einmal
ghnen

Von den Verhandlungen der Generatſhnode ſind auch diejenigen allgemein ntereſſant welche mit der Schulfrage ſich

beſchäftigen Die Synode hat dabei wie berichtet Beſchlüſſe
über die Schulauf ſicht gefaßt der Sinn derſelben iſt auf
die Erhaltung der Schulaufficht gerichtet welche durch die
Geiſtlichkeit ausgeübt wird Anderſeits iſt bekannt genug daß
die Lehrerſchaft ſeit Dieſterweg die geiſtliche Schulauſſicht
nicht haben will ſehr viele Lehrer vertreten das Simultan
ichulPrinzip und die Aufnahme des Religionsunterrichts in
den Lehrplan der Fortbildungsſchule werden nur wenige Schul
männer ſo leicht und einwandsfrei finden wie die Mehrheit
der Synode es gethan hat Bemerkenswerth aus den Ver
handlungen über die Schulaufſicht iſt das Auftreten eines Geiſt

rn des Paſtor Zilleſſen aus dem Rheinland jetzt in
erlin

Mit Recht ſo erklärte derſelbe lehnt ſich der Volksſchullehrer
ſtand dagegen auf daß die Geiſtlichen als ſolche allgemein für
befähigt befunden werden den Volksſchullehrern in methodiſch
techniſcher Hinſicht übergeordnet zu werden Daß der Lehrer
ſtand hiermit Erfolg haben wird unterliegt keinem Zweifel

So Pfarrer Zilleſſen Daß aber ſeine Prophezeihung die be
vorrechtete Stellung der Geiſtlichen läßt ſich nicht halten
der Zuſammenbruch der geiſtlichen Schulaufſicht iſt nur eine
Frage der Zeit erſt einem künftigen Geſchlechte ſich erfüllen
wird dürſte ebenſo zweifellos ſein Was ferner von den
Mehrheitsſtimmen der Synode über die Verwerfung der pari
tätiſchen Schule verhandelt und beſchloſſen wurde findet eine
ſcharfe Kritik in den faſt gleichzeitig gegebenen Ausführungen
des bekannten badiſchen OberSchulrathes Dr v Sallwürk
der es zwar 9 bedauert daß wir nicht eine einheitliche chriſt
liche Schule haben der aber gleichzeitig eine Schule ohne
Rückſichtnahme auf das Bekenntniß als ein nothwendiges Er
zeugniß unſrer Kultur vertheidigt und fordert

Halle

Soll ſo fragt Dr von Sallwürk weil das Vaterland
hinſichtlich des Bekenntniſſes geſpalten iſt die Schule den Riß
künſtlich offen erhalten Greift was die chriſtlichen Bekennt
niſſe trennt tiefer ein als was ſie eint
Die behauptete Nothwendigkeit der Trennung der Schulen

nach dem Bekenntniſſe ſind dem badiſchen Schülmanne Un
gereimtheiten die der Jammer unſerer Zeit zur Schande der
Menſchheit noch immer nicht überwunden hat, und entgegen
der Meinung und den Wünſchen der Orthodoxie möchte der
Leiter des badiſchen Mittelſchulweſens des Glaubens leben
daß ſpätere Jahrhunderte mit Lächeln von Dingen reden wer
den die jetzt ſo ſchwer auf unſerem Vaterlande laſten Die
Forderung beſonderer Schulſynoden wie ſie der deutſche
Lehrerſtand in den letzten Jahren erhoben hat wird durch die
Behandlung der Schulfragen guch auf der jetzigen kirchlichen
Synode ſicher einen neuen Anſtoß erhalten ebenſo die Frage
ob die Schulaufſicht logiſcher Weiſe den näheren oder ent
fernteren Vertretern der Schule zu überlaſſen iſt

Halle und Amgegend
Halle 2 Dez

Die Vorbereitungen zur Ausführung des neuen Einkom
menſteuer geſetzes ſind in unſerer Stadt ſoweit gediehen daß
nunmehr die Voreinſchätzungskommiſſion in den nächſten Tagen
ihre Thätigkeit beginnen wird Auch die Ausgabe der Formulare
zur Selbſteinſchätzung für die bisher zur klaſſiſizirten Einkommen
ſteuer und die in den beiden höchſten Stufen der Klaſſenſteuer
veranlagten Cenſiten wird in nächſter Zeit erfolgen obgleich die
Steuerdeklaration ſelbſt einem Erlaſſe des Finanzminiſters zu
folge erſt im Januar zu erfolgen hat Außer den bezeichneten
Steuerpflichtigen werden vorausſichtlich nur diejenigen bis
herigen Klaſſenſteuerpflichtigen deren Einkommen ſich nur ſchwer
ſchätzen läßt wie z B eine Anzahl Hausbeſitzer c zur Selbſt
einſchätzung aufgefordert werden Die Voreinſchätzungskommiſſion
dürfte auch die Erfahrungen welche im vergangenen Jahre von der
Armendirektion gemacht wurden vorausſichtlich beherzigen und
alle ſog qualifizirten Arbeiter welche bisher in den beiden unterſten
Stufen eingeſchätzt waren und demgemäß ganz ſteuerfrei aus
gingen zur Zahlung von Steuern heranziehen

Der Aufführung von Mozarts Die Entführung
aus dem Serail im Stadttheater zum 100ijährigen
Todestage des Meiſters geht ein Prolog voraus Eingeleitet
wird die Vorſtellung durch die Jupiter in dur Die
Vertretung der Rollen iſt folgende Ositin Hr Keller
Pedrillo Hr Brinkmann Belmonte Hr HoferKonſtanze Frl Fritſch Blondchen Frl Buttſchardt
Am Sonntag nachmittag ſt als Nachfeier zu dem Gedenktage
die Mozart ſche Oper Die Zauberflöte in Scene Die
beiden Luſtſpiele Jm Traum und Gewagte Mittel erſcheinen Anfang der nächſten Woche auf dem Spielplane

Jn Ergänzung unſerer Mittheilung im heutigen Morgen
blatte über lärmende Scenen während der geſtrigen Auf
führung des Sudermann ſchen Trauerſpiels Sodoms
Ende im Stadttheater wird uns beſtätigt daß der Vor
gang eine planmäßig vorbereitete Demonſtration einer chriſtlich
orthodoxen ſtudentiſchen Vereinigung iſt Es ſind
ſchon geſtern früh eine Anzahl theils anonymer theils unter
zeichneter Zuſchriften aus den betreffenden ſtudentiſchen Kreiſen
an die Theaterleitung gelangt in denen die geplante Demonſtration
ausdrücklich angekündigt wurde Auch wurde vor dem Theater
ein von den deutſchen Sittlichkeitsvereinen herausgegebenes
Flugblatt Der Kampf gegen die Unſittlichkeit vertheilt
Vier der an der Kundgebung im Theater Betheiligten ſind aus
letzterem entfernt worden Für morgen iſt eine Wiederholung
der Aufführung des Sudermann ſchen Stückes angeſetzt

Der gegenwärtige Kapellmeiſter unſeres Stadttheaters
Herr L Weintraub tritt mit Beginn des nächſten Spielab
ſchnitts als erſter Hapellmeiſter in den Verband des Stadttheaters
zu Breslau ein

Univerſitäten auf Reiſen
Mohammed als er ſah daß der Berg nicht zu ihm kam

machte ſich auf und ging zu dem Berge
Jn den engliſchen Univerſitäten welche ungleich ihren kon

tinentalen Schweſtern noch viel von dem Charakter und der
Abgeſchloſſenheit mittelalterlicher Kloſterſchulen bewahrt haben
beginnt ſeit einiger Zeit ein neues Leben ſich zu regen Man
will die reichen wiſſenſchaftlichen Schätze die dort vorhanden
ſind auch weiteren Kreiſen zugäuglich machen und dem Volke
das nicht zu den Univerſitäten kommen kann dieſen Weg er
ſparen ihm die Wiſſenſchaft ſo zu ſagen ins Haus tragen

chon vor mehreren Jahrzehnten zum erſten mal aufgetaucht
dieſer Gedanke ſeit etwa achtzehn Jahren eine greifbare

eſtalt angenommen und zu jener Bewegung geführt welche
unter dem Namen University Extension immer weitere Kreiſe
ieht und bereits zu einem wichtigen Faktor in dem geiſtigen

Leben des engliſchen Volkes geworden iſt und deren Bedeutung
daraus ermeſſen werden mag daß gegenwärtig ſogar der Ge
danke einer Staatsſubvention ernſtlich erwogen wird Es
wird darum von r ſein dieſe eigenartige Organiſation
welche auch für unſere Verhältniſſe manches Beherzigenswerthe
enthält etwas näher kennen zu lernen wozu an der Hand

einer W Extension Litteratur reichliche Gelegen
heit geboten iſt wir nennen hier namentlich eine kleine r
University Bxtension Has it a futurs von H J

Mackinder und M E Sadler welche die Geſchichte dieſer

ie Gründer der Unmiversity Extension waren von dem
Gedanken ausgegangen daß die allgemeine Schulpflicht ihrer

die Univerſitäten ſelbſt erkannten

wo immer es ſich in genügendem U infange geltend macht nach
Möglichkeit durch Veranſtaltung von Wandervorleſungen ent
gegenzukommen nicht von einzelnen Vorträgen welche mehr
durch Form und Darſtellung als durch Tiefe und Geſchloſſen
heit des Jnhalts auf den Hörer wirken ſollen ſondern von zu
ſammenhängenden Cyhelen wodurch ein größeres Gebiet wiſſen
ſchaftlich und erſchöpfend behandelt werden ſoll Es iſt dieſe
auf erwachſene Zuhörer berechnete und den Univerſitäten ent
lehnte Art des Unterrichtes welche zu dem Namen Univer
sity Extension geführt hat dagegen iſt es keineswegs

a d Saale Mittwoch den 2 Dezember

Die ſeit geſtern im Walhalla Theater auftretenden
neuen r zeichnen ſich durch Feinheit und Eigen
artigkeit ihrer Leiſtungen aus So iſt in Frl Roſa Mueller
Felseck eine treffliche Lieder und Konzertſängerin gewonnen

deren Darbietungen Freunden feinen Konzertgeſanges viel Genuß
bereiten dürften Als Geſaugs Humoriſt bemühte ſich Hr Heinrich
Kalnberg mit Erfolg um die Gunſt des Publikums durch
mancherlei Neuheiten im Vortrage wobei er reichlich durch
originelle Komik zu erſetzen weiß was in geſanglicher Beziehnn
etwa zu wünſchen bleibt Ein ausgezeichneter Fuß Egqnilibriſt iſt
Mr Philipp Harvey der zierliche Fangſpiele mit bewunderns
werther Leichtigkeit mittels der Füße ausführt Auf ſeltſame
Weiſe zieht die Picardy Truppe eine Dame und zwei
Herren als Parterre Akrobaten im Ballanzuge durch gewandte
und ſichere Ausführung ſchwieriger gymnaſtiſcher Künſte die
Aufmerkſamkeit auf ſich Die beiden Jacks zeichnen ſich als

ymnaſtiſche Clowns aus Als einzig in ihrer Art erſcheinen dieWeiſungen der jugendlichen Geſchwiſter Percy und Ella
reizende Kinder die auf ſtraff geſpanntem Seildrahte wirkliche
BravourKunſtſtücke von überraſchender Mannichfaltigkeit mit
Eleganz und Sicherheit ausführen Allen dieſen Künſtlèrn reiht
ſich in Mr Leo ein ausgezeichneter Bauchredner an Durch
komiſche Scenen mit ſeinen automatiſchen Figuren verſteht er
meiſterhaft die Zuhörer in die Täuſchung zu verſetzen daß man
es mit lebenden Weſen zu thun hat

Der Thierſchutz Verein hält heute in der Theatergaſt
wirthſchaft ſeine Hauptverſammlung

Auf der Halteſtelle der Stadtbahn am Bahnhofe
ſtießen geſtern nachmittag zwei Wagen der Stadtbahn mit
ſolcher zen zuſammen daß von einem derſelben die Blend
laterne herabſtürzte und dem Wagenführer in das Geſicht fiel Dem
Manne wurde dabei das Naſenbein gebrochen Ein in der
Wuchererſtraße bedienſtetes Mädchen verbrannte ſich einen Arm
in erheblichem Grade dadurch daß es bei der Herſtellung von
Wachs zum Stubenbohnen unvorſichtig verfuhr ſodaß das dazu
erforderliche Terpentin über dem Spirituskocher Feuer fing und
ein Theil der brennenden Flüſſigkeit ſich über den Arm des
Mädchens exgoß Daſſelbe mußte in die Klinik aufgenommen
werden Dorthin wurde geſtern abend u a noch ein Arbeiter
aus dem nahen Niemberg gebracht der durch Sturz von einer
Emportenne mehrfache Quetſchungen des Körpers ſowie einen
Armbruch erlitt

Beim Abladen der füx das nene Café Walhalla am Stein
thor beſtimmten großen Spiegelſcheiben fiel geſtern nachmittag
eine der umfangreichen Kiſten um und traf einen dabei beſchäftigten
Glaſergehilfen ſo unglücklich daß derſelbe infolge der erlittenen
Verletzungen Quetſchungen an Bruſt und Kopf in die Klinik
gebracht werden mußte Die in der Kiſte befindlich geweſenen
drei großen Scheiben im Werthe von 600 700 M waren infolge
des Umſchlagens völlig zertrümmert

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſiou

Sitzung am Donnerstag den 3 Dez Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Nachbewilligung für Schuttabladeplätze
2 Nachbewilligung zur Beſchaffung von Pflaſtermaterial
3 Mittelbewilligung zur Erfüllung einer Verpflichtung gegen

den Militär Fiskus
4 Zuſchlagsertheilung auf Jagdpacht Gebote
5 Feſtſtellung des Etats für die öffentliche Beleuchtung
6 Desgl der Elementarſchulen für 1892/93
7 Desgl der Fortbildungsſchule für 189293
8 Desgl der höheren Mädchenſchule für 1892/93
9 Desgl der katholiſchen Schule für 1892/93

10 Desgl der Ehrlich ſchen Stiftung für 1892/93
11 Desgl der Realſchule für 1892/9312 Sonſtige Eingänge

Sache Anklang und ſo iſt ein neues Centrum entſtanden
welches ſich definitiv organiſirt und mit der Mutter Univerſität
ſeiner Wahl in eine geregelte Be iehung tritt Ein erhöhterZuſpruch geſtattet dann meiſt n ald die anfangs etwas

hohen Gebühren für den einzelnen Theilnehmer zu er
mäßigen

Die Unterrichtszeit beſchränkt ſich auf die ſechs Winter
monate und zwar umfaßt jeder Kurs ſechs oder zwölf Vor
leſungen Für jeden Kurs wird ein kleiner Leitfaden gedruckt

weſentlich daß die Leitung allenthalben durch die offiziellen
Pflegeſtätten der Wiſſenſchaft erfolge Vielmehr geſchieht dieſe
z B in London durch eine Vereinigung welche mit den
Univerſitäten in gar keinem direkten Zuſammenhange ſteht
wenn auch naturgemäß in der Regel dieſen letzteren nament
lich den Hochſchulen von Orxford und Cambridge die Ein
richtung und dauernde Führung zufällt Denn ſie verfügen
vor allem über die erforderlichen Lehrkräfte zum Theil ſind
es jüngere Leute welche eben erſt die akademiſchen Grade er
langt haben und noch ohne definitive Stellung ſind zum Theil
aber auch Koryphäen welche bereit ſind zu ihren ſonſtigen
Ehren und Würden auch noch das Amt eines Wanderpredigers
der Wiſſenſchaft zu übernehmen Hegen nun z B in einer
Provinzialſtadt einige einflußreiche Bürger den Wunſch eine
derartige Einrichtung ins Leben zu rufen ſo werden ſie zu
nächſt eine n veranſtalten in welcher ſie Ziele und

wecke der University Extension darlegen und iſt dann das
öffentliche Jntereſſe geweckt ſind durch Schenkungen Zu
ſicherungen laufender Beiträge und Ausgabe von Eintritts
karten zu den ſpäteren Vorleſungen die Koſten eines erſten
Verſuches gedeckt ſo kann ein Comite konſtititirt werden
welches von einer Univerſität das Programm mit dem Ver
eichniß der verfügbaren Lehrkräfte und ihrer Kurſe erhält
ie erſte Wahl iſt allerdings nicht leicht zu treffen aber man

dürfniſſe nach höherer Bildung
einigt ſich und erwirbt für den nächſten Winter einen Kurſus
von ſechs oder zwölf Vorträgen In der Regel findet die

der eine Ueberſicht über den ganzen Gegenſtand bietet ünd den
Theilnehmern um ihnen das Nachſchreiben während des Vor
trags zu erſparen gegen einen geringen Preis überlaſſen wird
Litteraturangaben ſollen außerdem zu weiteren Studien an
regen Der Vortrag dauert jedesmal eine Stunde eine
weitere Stunde iſt dann noch dem Gedankenaustauſch zwiſchen
Lehrer und Zuhörern der Beantwortung von Fragen der
Letzteren und der Erörterung einzelner Punkte gewidmet Zur
ſchriftlichen Behandlung werden ferner Aufgaben geſtellt derenBearbeitung bei der nächſten Zuſammenkunft dem Lehrer vor

elegt und von dieſem beſprochen wird Natürlich betheiligenß hieran in der Regel nur wenige der Zuhörer aber dieſe

erlangen dafür das Recht am Schlüſſe des Kurſes über den
nen Gegenſtand vor einem von der Univerſität geſchickten
Examinator eine Prüfung abzulegen über deren Ausfall ihnen
ein Zeugniß ertheilt wird Wir werden ſpäter noch Gelegen
heit haben auf dieſe Se zurückzukommen

Die Beſucher dieſer Vorleſungen rekrutixen ſich aus allen
Schichten der Geſellſchaft doch findet man wenn ein Kurswegen beſonders ſtarker Theilnahme in einer Stadt zweimal
am Nachmittage und am Abend abgehalten wird in den Nach
mittagsſtunden das weibliche Geſchlecht in den Abendſtundendas vorzugsweiſe vertreten Und in den letzteren
iſt es nicht ſelten Handwerker und Arbeiter mit Intereſſe
und Verſtändniß an der Erörterung rein wiſſenſchaftlicher

Probleme ſich betheiligen zu ſehen Der Vortragende t
wie bereits geſagt häufig dem Lehrkörper einer Univerſit

r
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Städtiſche elektriſche Ceutralen
x

Es iſt auffallend daß derjenige Grund welcher noch mit der

Wird nun noch einmal auch von dieſem Punkte aus ein Blick
auf die Hauptfrage geworfen ſo ergiebt ſich daß wenn man
dennoch eine große elektriſche Centrale erbaut und dann ungus
weichlich Verluſte erntet das abſterbende Kleingewerbe mit zu denAusſicht auf den meiſten Erfolg für die Errichtung elektriſcher ug aEentralen ſelbſt im Gegenſatz zu Einzelanlagen vorgebracht Koſten des Luxus zahlen muß S r

werden kann gewöhnlich vergeſſen wird von den Freunden StadtTheater
derſelben Das iſt die Möglichkeit durch den elektriſchen Strom
unter Anwendung von Elektromotoren dem Kleinhandwerk aufzu
helfen Jn einer im vorigen Jahre erſchienenen Schrift Die
Lage der öffentlichen elektriſchen Beleuchtung im
Jahre 1890, ſteht folgende Stelle Hier in der elektriſchen
Kraftübertragung dient der elektriſche Strom in keiner Weiſe
dem Luxus ſondern der Gewerbthätigkeit ja wie man vielleicht
hoffen darf auch dem Kleingewerbe Gelingt es der elektriſchen
Ausſtellung in Frankfurt a M im Jahre 1891 den Beweis zu
führen daß die Elektromotoren dem Kleingewerb zur weſentlichen
Stütze dienen können dann wird es Pflicht für die Städte
elektriſche Centralen zu errichten ſelbſt dann noch
Hilfe für das Kleingewerbe nur dadurch geboten werden kann
daß der elektriſche Strom für die Kleinmotoren unter dem
Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden muß denn das vom Groß
gewerbe gedrückte Kleingewerbe gehört zu den Schwachen und
Hilfsbedürftigen denen Schutz zu gewähren Aufgabe der Stadt
gemeinde iſt Ganz ähnlich ſprach vor einiger Zeit in Bam
berg ein Stadtverordneter in einer Kommiſſionsſitzung Erin vor die zu errichtende und durch Waſſerkraft zu be

treibende Centrale vorläufig nicht zur Beleuchtung ſondern nur
zur Kraftübertragung zu verwenden denn wenn durch den elek
triſchen Strom dem Kleingewerbe aufgeholfen werden könnte
D es Pflicht der Städte es zu thun Die Worte klingen an

ge an und vielleicht liegt hier ein Stück der von intereſſirter
Seite behaupteten heilloſen Verwirrung vor die obige Schrift
i Deutſchland hervorgebracht haben ſoll jener wackere Stadt
verordnete wird ſich aber darüber tröſten daß er es gewagt hat
den Begriff Pflicht auf das Gebiet der elektriſchen Centralen zu
übertragen

Nun hat aber die Frankfurter Ausſtellung den obigen ver
ſprochenen Beweis nicht geführt ſie hat zwar in einer Reihe
von Werkſtätten vorgeführt daß die verſchiedenſten Gewerbe mit
Hilfe von Elektromotoren betrieben werden können aber nicht
daß für das Kleingewerbe ein Gewinn für daſſelbe abfallen wird
Der arme Drechsler wird nach wie vor ſich bis zum Abend an
ſeiner Bank müde treten ehe er ſich entſchließt die ſchweren
Gelder für Strom und Motor auszugeben Die arme Nähterin
tritt ſich in ihrer Dachſtube an ihrer Maſchine die Schwindſucht
an den Leib ehe ſie dieſelben Ausgaben zu übernehmen bereit
iſt Dagegen iſt es bei dem Großbetriebe ganz anders Jn
einem großen Konfektionsgeſchäft z B kann man wie es in
Frankfurt gezeigt wurde eine Reihe von Nähtiſchen neben ein
ander ſtellen eine gemeinſchaftliche Welle unter ihnen entlang
fähren dieſe durch einen Elektromotor treiben laſſen und von
iht durch Riemen die Kraft auf die einzelne Nähmaſchine über
tragen Dann kann der Herr berechnen um wie viel die
einzelne Nähterin jetzt mehr arbeiten muß als früher damit für
ihn noch ein Ueberſchuß herauskommt Alſo wird es wohl
keider dabei bleiben die Elektrizität wird ſich in den
Dienſt des Großkapitals ſtellen aber dem Klein
gewerbe nicht helfen können Vor drei Jahren wurde bei
der Errichtung der elektriſchen Centrale in Lübeck zugleich ein
Elektromotor angemeldet er iſt der eine jahrelang geblieben
An anderen Orken hat man Häuſer mit mehreren Handwerker
werkſtätten mit Elektromotoren eingerichtet und auch den Strom
in demſelben Hauſe erzeugt es ſind aber keine Handwerker ge
kommen um die Werkſtätten zu miethen

Es möchte angemeſſen ſein über dieſen Gegenſtand noch aus
einem neueren Buche eine Stelle hierher zu ſetzen Jn dem
Buche Die elektriſche Kraftübertragung von J Japing und
J Zacharias heißt es p 155 Man iſt im allgemeinen der An
ficht daß der Motor des kleinen Mannes ein Heilmittel in der

Volks wirthſchaft ſei Die geringe Verbilligung der mechaniſchen
Triebkraft kann dem allgemeinen Fortkommen des kleinen Hand
werkers nicht ſehr viel Nutzen bringen Die anderen hier in
Frage kommenden Bedingungen von weit größerer Bedeutung
als die vorgenannten können allein ausſchlaggebend ſein im
Gegentheil die Elektrizität iſt ihrer ganzen Natur nach dazu
berufen alles Kleingewerbe und jeden Kleinbetrieb zu ver
nichten ſo weit dieſer nicht von der perſönlichen Tüchtigkeit
und Fertigkeit die eine Organiſation im großen nicht erſetzen
kann abhängig iſt Wo dieſe Bedingungen nicht erforderlich ſind
verfällt jegliche Jnduſtrie dem Großkapital und der mit ihm
derbündeten Elektrizität Sie wird je länger je mehr dem
kleinen Gewerbetreibenden den Boden entziehen der nicht unter
den günſtigen techniſchen und geſchäftlichen Bedingungen arbeiten

rm wie ein mit den rationellſten Hilfsmitteln ausgeſtattetes
erk

an aber ſchon jetzt ſind es zum Theil die beſten Kräfte diſich ausſchließlich dem Dienſte der University Extension

widmen Man beabſichtigte jedem Lehrer die Feſtſtellung ſeines
r ſelbſt zu überlaſſen doch iſt dies jetzt den

entren der Organiſation übertragen und damit eine Ueber
einſtimmung wenigſtens ſo weit erzielt daß z B London 30
Cambridge 50 Pfd Sterling für einen ganzen Kurs fordert
Eine Ermäßigung tritt nur dann ein wenn derſelbe Lehrer
ſeinen Vortrag in einer Stadt am r Tage zweimal
abzuhalten hat Das Lokalcomite hat außerdem die Reiſe
ſpeſen des Lehrers der ja jedesmal von er Wohnorte oder
einer anderen Stadt wo er zuletzt geſprochen hat kommen
muß zu vergüten de kommen häufig noch die Ausgaben

Er Saalmiethen und Lehrmittel kurzum die Koſten die
rch die Eintrittsgelder der Theilnehmer faſt nie gedeckt im ganzen 172 Kurſe mit im

emen ſind di
Kurſe mit mehr als 40,000 Theilnehmern geſtiegen Etwa
ein Zehntel davon hat ſich an den Schlußprüſungen betheiligt
und dieſes Verhältniß muß als recht befriedigend gelten
wenn man die natürliche Abneigung erwachſener bereits dem
n chen Berufsleben angehöriger Perſonen gegen Schulbank
un

werden können ſind bedeutend und daß ſie in der Regel ohne
Schwierigkeit aufgebracht werden um ſo bemerkenswerther
als in den lokalen Organiſationen häufig das offizielle Element
vollſtändig fehlt Die Fälle in welchen die Anregung von
einem w c chaftlichen Jnſtitute ausgegangen iſt oder ein

r Lokalitäten oder Hilfsmittel zur erfügung geſtellt hat
lden die Minderzahl gegenüber den ausſchlie

geleiteten Centren
Die Auswahl wiſſenſchaftlicher
en ihren ExtenſionCentren zur Verfügung ſtellen iſt ſehr

edentend und erſtreckt ſich über beinahe alle Zweige menſ
lichen Wiſſens Natürlich liegen die Verhältniſſe b
ſchiedenen Univerſitäten nicht ganz gleich doch haben dieſe auſ
e ne unter einander verzichtet und die Gebiete

elchen ſie
den den Lokalcentren die auf ſolche Weiſe ihre ge

von einer und d
eine Art von Verband geſchaffen

e e e die organiſatoriſwährend ommers erledigt
Es iſt manchmal ſehr ſchwer

ich von Privaten
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welcher im Verein mit

den Wanſchen der

wenn die im ePreſſe die Kritik hat ſich ſo lebhaft damit s

Anzengrubers Der

Lächeln umſpielt
doch wird ex demjenigen der ihn ernſtlich zu machen ſich herbei
läßt deutlich zeigen was wir wollen
in vielen Stücken die ſiegende Genialität welche Sudermann
nicht abgeſprochen werden kann der tder oder jener mit einer gewiſſen Verächtlichkeit ſagen ein

Bauerndrama ein Dialekt Stück
S uns Charaktere welche uns anziehen und feſſeln dur

welches in all dem Wuſt an
bildet verliehen Frau de la Chapelle und Hr Do ß den wohl

wm èpCxF r

emata welche die zeugniſſe von nicht geringer Bedeutung Es iſt nämlich

xfor
re Lehrer ausſenden gegenſeitig abgegrenzt T eilnehmern abgehalten dauerte zehn Tage und umfaßte

lch ige neben kurzen Vortragschelen und geelben Univerſität beziehen wird austauſch ugtürlich auch Feſte und 8

Sodoms Ende
Trauerſpiel in 5 Akten von H Sudermann

So ſicher wir für dieſen Winter noch auf einen Beſuch der
Jnfluenza aus Berlin rechnen können ſo gewiß ſtand uns eine
Aufführung von Sodoms Ende bevor und geſtern abend konnte
ſich ein Theil Hallenſer Männlein und Weiblein mit dem be
friedigenden Bewußiſein zur Ruhe legen zugleich mit der Erſt
aufführung des Sudermannſchen Trauerſpiels einen Theater
ſkandal im kleinen erlebt zu haben ſomit auch in dieſer Beziehung
unſer gutes Halle einen Schritt weiter auf dem Wege zur
ſtadt zu ſehen

Groß
Sodoms Ende hat mit ſeiner erſten Aufführung

November v J in Berlin ſo viel Staub r
aß es

kaum angebracht erſcheinen dürfte über das Stück ſelbſt noch
Worte zu verlieren wenn uns nicht ein Vergleich dazu ver
anlaßte der ſich uns geſtern unwillkürlich aufdrängte Wir
meinen den u zwiſchen Sudermanns Trauerſpiel und

edige Hof welchen letzteren uns die
Münchener am letzten Sonnabend in einer vorzüglichen Auf
führung gebracht haben Es kann ſein daß manche Lippe ein

ei der Zumuthung dieſes Vergleiches und

Dem Ledigen Hof fehlt

Ledige Hof iſt ſo wird
Aber der Ledige Hof

hre
önheit ihre Kraft ihre Liebenswürdigkeit Sodoms Ende

läßt uns auf Menſchen ſchauen deren ganzes Thun und Ge
bahren uns abſtößt und anwidert durch ihre He t
jämmerliche Schwäche ihre Widerlichkeit Der Ledige Kf wir
wählen gerade ihn als Beiſpiel nur darum weil ſeine Au

uns in der S r zunächſt liegt wirktveredelnd durch

Ende 7 inatürliche Verhältniſſe verſetzt während er dem beſſerer
ihres Charakters zum Siege verhilft und die Löſung des ſee
liſchen Konfliktes in einer edlenLebens bildenden That herbeiführt bewegt ſich Sudermann s

Adah in der giftigen ſchwülen Atmoſphäre einer bis in s Mark
faulen Geſellſchaft deren Glieder um ein Nichts ſich herum
bewegen und das verhängnißvolle Après nous le déluge zu ihrer
Deviſe genommen haben Unwahr in ihrem Weſen ihrem Thun
und W n gegen andere unwahr gegen

äßlichkeit ihre

führung

as Schöne das er uns zeigt aber Sodoms
Während Anzengruber ſeine Bernhoferin in re

t Dheile
den Jnhalt ihres ganzen ferneren

ch ſelbſt findet ſie
nicht die Kraft zu der erlöſenden That verſinkt ſie indem ſie
andere vernichtet unrettbar in dem Sumpfe der ſie umgiebt

Wir ſind weit davon entfernt an der reinen Abſicht des
Dichters von Sodoms Ende zu zweifeln wir glauben vielmehr
zu wiſſen daß er einzig und
Streben durch ſein Werk ſittlich und moraliſch erläuternd zuwirken diefes Bild geſellſchaftlichen Niederganges vor uns entrollt
hat müſſen uns aber ganz entſchieden dagegen verwahren daß
der Erfolg dem guten Willen entſpricht
das Gefühl die meiſten Beſucher der geſtrigen Vorſtellung
müßten das Theater mit der unangenehmen Empfindung ver
laſſen haben als könne an ihnen etwas hangen bleiben von dem
Schmutze wekcher auf der Bühne vor ihnen breit getreten wurde
Sudermann begeht dabei den Fehler die Ausnahme zur Regel
zu machen Denn wenn uns auch die letzten Wochen gelehrt
haben daß ſeine Schilderung der Verlotterung auf viele elegante
Salons der berliner Geldwelt leider nur zu gut paßt ſo wäre
es doch weit gefehlt wollte man annehmen daganze Geſellſch

ein gewagtes Spiel wenn er
ohne den Weg zur Rettung offen zu laſſen und der alte Spruch
et prodesse volunt et delectare poetae dürfte wohl nirgends
mehr als an Sodoms Ende

allein geleitet von dem ehrlichen

Viel eher haben wir

das Laſter dieſe
aft gleichmäßig ergriffen habe Der Dichter ſpielt

em Volke den Untergang zeigt

e zu Schanden werden
Der geſtrige Abend war im übrigen auch abgeſehen von dem

kleinen ſchon eingangs erwähnten Skandal recht Auf
allen Geſichtern prägte ſich lebhafte Spannung aus w
ſonſt ſelten beobachtet hatten das Senſationelle übte wie ge
wöhnlich ſeine Anziehnngskraft aus Die Erwartungen mögen
etwas getäuſcht ſein denn einmal fehlt der Adah des Frl
Greve jener fascinirende Zauber jener dämoniſche Reiz der
ihr Opfer in unzerreißbare Ketten ſchlägt und es im vergeblichen

t ſie zu ſprengen verbluten läßt und dann vermochte es
auc
den Götterfunken der Genialität aufleuchten zu laſſen der troß
aller moraliſchen Verkommenheit in ihm nicht erloſchen iſt Sein
Janikow war eine haltloſe gebrochene Geſtalt die uns die Triebe
eines Weibes wie Adah nicht verſtändlich machen kann und
deren Untergang wir nur mit Ekel ohne jede Regung des Bedauerns
mit anſehen Eine recht tüchtige Leiſtung war die Kitly des
Frl Schneider und auch das Klärchen wurde von Frl
König überraſchend gut wiedergegeben Dem Ehepaar Janikow

Herr Schady nicht in ſeinem Willy Janikow blitzartig

e wir ſie

thuenden Charakter bürgerlicher Ehrbarkeßt Trefflich durchge
ſührte Figuren waren auch der Dr Weiße des Hrn Schu
macher der in ſicherer Erkenntniß der ihn umgebenden Füul
niß aber ohne den Willen ſich ihr zu entwinden für ein ver
fehltes Leben durch ſeine beißende Mediſance ſich zit rächen ſucht
Der Kramer des Hrn Funk ließ an nichts zu wün
ſchen übrig und die übrigen Darſteller befriedigten

Der ſtarke anhaltende Beifall den das Stück fand darf we
niger als ein Zeichen des Einverſtändniſſes mit der Tendenz des
Stückes muß vielmehr als eine Anerkennung für die darſtellenden
Künſtler und vor allem als Begenkundgebung gegen diejenigen
Aeußerungen des Mißfallens angeſehen werden welche in einen
ungehörigen Theaterlärm ausarteten

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts nud
Alterthums Verein

Sitzung vom 1 Dezember
Vor Beginn der Sitzung war den Erſchienenen Gelegenheit

geboten mancherlei ſelten gewordene Urkunden früherer
Zeiten in Schrift und Druck in Augenſchein zu nehmen Be
ſonderes Jntereſſe darunter erregte Bonapaärte s La 10ol

amnestie en faveur des émigrés francais vom Jimni des
Jahres 1802 Sodann ergriff Hr Prof Opel das Wort um
ſich in eingehender und feſſelnder Weiſe über den Frieden zu
Lübeck zu verbreiten einen Gegenſtand deſſen vielverzweigte
Einzelheiklen noch keine umfaſſende Darſtellung gefunden haben
Dieſer am 12 Mai 1629 zwiſchen dem Kaiſer Ferdinand II und
dem Dänenkönig Friedrich IV geſchloſſene Friede ſchließt die ſog
däniſche Periode des 30jährigen Krieges ab Das Jahr 1828
war für die Dänen deren König ſeiner ganzen Vergangenheit
zum Trotz ſchließlich der alleinige Beherrſcher der proteſtantiſchen
Sache geworden war ſehr r geweſen denn Wallen
ſtein hatte ihre Landung bei Wolgaſt vereitelt und auch die
Feſtung Krempe zur Uebergabe genöthigt Die Dänen waren
aus Holſtein Schleswig und Jütland vollſtändig vertrieben und
auf ihre Inſeln beſchränkt worden So war Chriſtian IV
geneigt Friedensverhandlungen mit dem Kaiſer anzuknüpfen
und jede Partei ernannte nun ihre Friedensvermittler Auf
öſterreichiſcher Seite waren dies Wallenſtein ſelbſt und Tilly
Wallenſtein aber der in Güſtrow blieb hatte wieder vier Unter
händler und Tilly welcher ſich jenſeits der Weſer befand deren
wei Anfang 1629 erfolgte die Uebergabe der Vollmachten
ber dieſe ſowohl die ſehr unvollkommen waren da die Kaiſer

lichen alles auf vorausgehenden Bericht an den Kaiſer ſtellten
als auch die große Anzahl der an dem Friedenswerk betheiligten
Perſonen erſchwerten die Sache ſehr zumal auch noch auswärtige
Mächte den Verſuch machten ſich hemmend einzumiſchem
Wallenſtein theilte dem Kaiſer die Bedingungen der Dänen durch
Eilboten mit Unterdeſſen machten die Schweden zweimal Ver
uche in die Verhandlungen einzugreifen wurden jedoch von

allenſtein energiſch zurückgewieſen Guſtav Adolf hatte ſeinen
Vertretern aufgegeben vor allem auf die Rückgabe von Mecklena

und Pommern zu dringen Sein Beſtreben warburEheſſtian IV dem Frieden abwendig zu machen und auf ſeine

Seite zu ziehen Guſtav Adolf ſelbſt unterhandelte mit
Chriſtian IV auf dem Pfarrhofe zu Ulfbeck vom 22 25 Febr
a St über Mittel und Wege die Kaſſerlichen von der
Küſte zu vertkreiben Guſtav Adolf entwickelte Chriſtian IV
ſeinen Plan fand aber kein Gehör dami undbrach ſchließlich unverrichteter Sache und ſehr enttäuſcht die Ver
handlungen ab Daneben ſpielten ſich wichtige Verhandlungen in
München ab wo Richelien durch ſeinen Geſandten Charnaſſé den
Kurfürſten Maximilian von Baiern zum Führer Deutſchlands
gegen Oeſterreich und den Kaiſer machen wollte Selbſt die
Kaiſerkrone ward ihm für dieſen Fall verlockend in Ausſicht

eſtellt Maximilian aber war viel zu nüchtern für ſolchen un
geheuren Plan und theilte ſelbſt dem Kaiſer den franzöſiſchen
Anſchlag mit Am intereſſanteſten aber bleibt wie Wallenſtein
ſelbſt ſich zu den Friedensverhandlungen verhielt An den Kaiſer
richtete er deshatb ſogar eine längere Denkſchrift galt es
doch den Frieden unter allen Umſtänden ſelbſt unter Preiegabe
er a i wer zuſtande zu bringen weil ſich der Admiral

des baltiſchen und oceaniſchen Meeres als Herzog von Mecklen
burg nur zu halten vermochte wenn ſich der Kaiſer von der
Meinung jener Leute in Wien freimachte welche ihm riethen
eine Flotte zu bauen und mit ihrer Hilfe auch Dänemark ſelbſt
noch zu erobern

Nachdem dem Vortragenden durch den Vorſitzenden Hrn Prof
Dr De der Dank der Zuhörer vermittelt war unterzog
ſich Hr Prof Dr Hertzber g noch der dankenswerthen Auf
gabe auf ein kürzlich bei Hirzel in Leipzig erſchienenes Buch
aufmerkſam zu machen welches mit Anmerkungen herausgegeben
von Ludwig Hirzel Albrecht Hallers Tagebücher ſeiner
Reiſen nach Deutſchland Holland und England
1723 1727 darbietet Hallers Bibliothek in deren Erlös er
ſeiner Familie ein Vermögen hinterließ kam nach ſeinem
Tode zum größten Theile in fremde Hände meiſt nach Jtalien
Die flüchtigen Blätter ſind erfreulicherweiſe in dem erwähnten
Buche feſtgelegt worden Der noch ſo jugendliche Beobachter zeigt
ſich darin als ein Menſch der in vortrefflicher Umgebung aufge
wachſen iſt während keine der charakteriſtiſchen Eigenthümlich
keiten ſeines Volkes an ihm fehlt Wer ſich zunächſt für ſüd
deutſche Verhältniſſe intereſſirt findet mancherlei über das aka

ch ſchon einen Erholungspunkt

da begreiſlicherweiſe die beſtenStädte gerecht zu werden
Lehrer deren Ruf bereits feſtſteht von allen Seiten verlangt
verden Und dieſe Lehrer haben dann während des Winter
halbjahres eine ſehr angeſtrengte Thätigkeit abgeſehen von
den Vorträgen ſelbſt haben ſie die Arbeiten der Hörer zu
prüfen und noch obendrein mehrmals in der Woche lange
Eiſenbahnfahrten zu machen
beinahe die Hälfte des Jahres r Muße und zu eigenen
wiſſenſchaftlichen Arbeiten aber
ſchwierigſten Aufgaben der Verwaltung die Stellung eines
Extension Lecturer gerade für dieſe beſten Kräfte auf die
Dauer anziehend u

allerdings bleibt ihnen dafür

ennoch bleibt es eine der

eſtalten
Das bisherige Wachsthum der Bewegung berechtigt übrigens

zu den beſten Hoffnungen Während im Winter 1885 86
ganzen 16,000 Theilnehmern

e Zahlen für 1889 90 bereits auf 380

xaming in Betracht zieht
Für manchen Beſucher allerdings ſind dieſe Prüfungs

vor
etwa drei Jahren der Vorſchlag aufgetaucht die Lokale und
Hilfsmittel der Univerſitäten

den ver unbenntzt find der VUniversity
welche ja im Sommer größten

Rxtension um dieſe
eit zur Verfügung zu ſtellen Jm Auguſt 1888 wurde in

die erſte derartige Sommerzuſammenkunft mit 900

genſeitigem Gedanken
nügungen Der er

olgreiche Verſuch wurde im Jahre darauf unter noch ſtärkererder
en Arbeiten e lich Betheiligung wiederholt jg diesmal blieben viele einen ganzenie Kurſe ertheilt um Monat n n um ſich die Wiſſensſchätze Oxfords noch

einzelnen weiter zu ntze zu machen Jetzt war das Band geſchaffe

demiſche Leben in Tübingen Feſſelnd ſind die Charakterbilder
berühmter Männer von Leyden wo Haller ſtudirte 1726 machte

welches die Univerſität wirklich mit ihren zerſtreuten Pflanz
ſtätten verknüpfte und man konnte nun noch einen Schritt
weiter gehen Es wurde allen denjenigen welche innerhalb
eines angemeſſenen Zeitraumes eine Anzahl von Kurſen aus
demſelben Fach beſucht und ihre Erfolge in den Prüfungen
dargethan hatten das Recht r die drei Jahre e
lichen Univerſitätsſtudinms welche ſonſt für die ſpätere Aus
übung dieſes Faches gefordert werden auf zwei abzukürzen
Es braucht kaum hervorgehoben zu werden wie ſehr durch
dieſe Maßregel der Zutritt zu den gelehrten Berufsarten er
leichtert wird und mit welchem Jubel ſie darum in weiten
Kreiſen aufgenommen wurde Soll aber die neue Maßregel

in von Nutzen ſein ſo iſt noch vieles zu verbeſſern und
vor allem muß für eine einheitliche Qrgaäniſation und ge

Aufeinanderfolge der Kurſe welche das Studium eines
Faches bilden geſorgt werden

Schon jetzt giebt es freilich viele welche in der VniversityExtension nichts Geringeres als die Univerſität der Zukunft

den nicht mehr in enge Kloſtermauern eingeſchloſſenen ſondern
jedermann geöffneten Tempel der d erblicken FürEngland hat die Bewegung ohne Zwei i

ereits 2 geſicherte
Bedeutung erlangt ob aber trotz ſo mancher Vorzüge ihre
Uebertragung auf feſtländiſchen Boden ohne weiteres angezeigt
wäre bleibt doch noch fraglich Die Selbſthilfe welche hier
ſo ausgedehnt Km v kommt liegt ja im Geiſte der
angelſächſiſchen Raſſe auch die intenſive Benutzung der Eiſenbaſren ohne welche die ganze Organiſation nicht denkbar iſt

eignet ſich mehr für England als für den Kontinent Da
gegen kann der University Rxtension mit e nachgerühmt
werden daß ſie die Gelehrten in innige ger en mit dem
Volke bringe ſie vor der Gefahr einſeitiger Abſchlie
wahre und die Miſſion des Lehrens mit neuer
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ex mit mehreren Freunden eine Reiſe durch Norddeutſchland

bung dem Kul riker ganzehren bietet Auch Hamburg beſuchte er und berichtet von
Wer daß die Buchhändler jener Zeit ihre beſten Werke in den
erthallen der Kirchen zum n auszuſ pflegten Uns

Vo als Halleuſern wird beſonders die amüſante tung
aber ten Salzſtadt von damals wohlthun Seinen g nach

t nahm Haller über Schackenthal eine anhaltiſche Domäne
a un Halle die n Hochſchule Deutſchlands Die
et beſteht nach ihm aus ziemlich ſolide aus Leim Cehm

den und auf königlichen Befehl gelb angeſtrichenen Häuſern
bar Könige nämlich war wie der Hr Redner erläuternd hinzu

Dem bei einem Beſuche das infolge des Salinenrauches ſehr
ige Ausſehen der Stadt derart zuwider geweſen daß er ver
Patte die Häuſer egal gelb anzuſtreichen Und nun folgen

4 Haller allerlei intereſſante Notizen über das Deſſauer Regi
be die Thätigkeit der Aceife und namentlich über berühmte
Wüeſche Perſönlichkeiten über die Frequenz der Univerſitäte erengenpe Gebäude wie das damals eben fertiggeſtellte
Rieſenhaus am Großen Berlin das Waiſenhaus die Salinen
Aber das Exerzieren das Ausſehen und die Behandlung der
Soldaten Und unſeren den Frauen ſchmeichelt Haller in
ihren ehrwürdigen Urgroßmüttern indem er ihnen von anderenBeobachtern vortheilhaft abſtechend galanterweiſe den Apfel der
Schönheit bietet

Wiſſenſchaft Knunſt Literatur
Die londoner Royal Society hat die Copley

Medaille dem Senator Cannizzaro r der Chemie an
der Univerſität von Rom verliehen die königl Medaille
wurde Prof Rücker für ſeine Arbeiten über den Magnetismus
zuerkannt die DavpyMedailkle erhielten Prof Meyer in
Heidelberg und der Sohn des Biſchofs Graves von Limerick

Der ruſſiſche Komponiſt Peter Tſchaikowsky ſoll ſein
neueſtes ſinfoniſches Gedicht Der Wojwode den Flammen
übergeben haben Die Sinfonie war bereits in einem
moskauer Konzert zur Aufführung r und ſehr beifällig auf
genommen worden Der Kom oniſt gerieth jedoch bald nach dem
Konzert in eine unbegreifliche Wuth und warf die ganze artitur
in das Kaminfeuer des Konzertſagales Tſchaikowsky ſoll ſich jetzt
aber den Verluſt ſeines jüngſten Werkes ſo zu Herzen genommen
haben daß er ſchwermüthig geworden iſt und ſich freiwillig in
eine Rervenheilanſtalt begeben hat Die Ouverture und Bruch
ſiücke eines neuen Ballets Der Nußknacker welche der Komponiſt
gleichfalls dem Flammentode überliefern wollte konnten noch
rechtzeitig durch den Dirigenten in Sicherheit gebracht werden

e e Gerichtsverhandiungen

München 30 Nov Ein ſonderbares Preßvergehen
kam hier vor dem Amtsgericht J zur Verhandlung Angeklagt
waren mehrere hieſige Colporteure einer Verletzung des g 56
Abſatz 10 des Gewerbegeſetzes laut welchem Druckſchriftenandere Schriften und Bildwerke vom Feilbieten im Umherziehen

ausgeſchloſſen ſind inſofern ſie in ſittlicher oder religiöſer Be
ziehung Aergerniß zu geben geeignet ſind Der Thatbeſtand iſt
ſolgender Jn Nr 41 einer hieſigen Tageszeitung war ein Artikel
enthalten der von der Polizeidirektion als gegen Sitte und
guten Anſtand verſtoßend beanſtandet wurde Es erfolgte
Beſchlagnahme der Nummer und Beſtrafung der Colporteure
welche im Beſitze der Nummer befunden wurden obgleich ſie
von der polizeilichen Beanſtandung des betreffenden Artikels
nichts wußten Die Strafe wurde nun heute vom königl Amts
gericht aufrecht erhalten Jn der Urtheilsmotivirung wurde be
tont daß jeder Colporteur ehe er eine Zeitſchrift oder ein Flug
blatt verkauft ſich vergewiſſern muß ob der Jnhalt deſſelben
nicht gegen die Geſetze verſtoße er müſſe denſelben zu
vor leſen 17 es gehe nicht an ſich damit aus
zureden daß man den Jnhalt der Zeitung nicht ge
kannt oder geleſen habe Armer Colporteur Wenn du
nicht wirklich die Herkuleskräfte beſitzeſt den Jnhalt deiner 20 bis
30 verſchiedenen Tageszeitungen zu bewältigen ſo wird dir
bald bei dieſem Bemühen als Ueberſtudirtem die beſchauliche
Ruhe von Gieſing deinem münchener Dalldorf winken

Thorn 30 Nov Die Strafkammer verurtheilte den Nacht
wächter Reinert zu 9 Monaten Gefängniß Am 18 Juli
ſpät abends kehrte der Lehrer S aus Mocker mit ſeiner jungen
Frau von einem Beſuche aus der Bromberger Vorſtadt nachhauſe
zurück Jn der Nähe des altſtädtiſchen Kirchhofes wurde er vom
Nachtwächter Reinert angehalten Seinen Angaben über Namen
und Stand ſchenkte der Beamte keinen Glauben bezeichnete die
We S vielmehr als Dirne und verhaftete beide um ſie zum
Polizeibureau zu führen Auf dem Wege wollte Herr S in ein
Haus treten und einen vorübergehenden Mann anſprechen um
ſeine Perſon feſtzuſtellen Das litt Reinert aber nicht und band
ibm darauf voch die Arme und Hände Erſt als in der Nähe
des Kulmer Thores ihnen ein Knabe entgegenkam und erſtaunt
ausrief Das iſt ja unſer Lehrer befreite Reinert Herrn S
ſeiner Feſſeln und ließ ihn mit der Frau gehen Reinert wurde
auf die Anzeige des Lehrers ſofort ſeines Amtes enthoben und
2 G ſchwerer Beleidigung und Freiheitsberaubung ver
urthei

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 1 Dez Eig Mitth Die Univerſität

Breifswald iſt im Beſitz eines koſtbaren Erinnerungs
Uückes gus der Reformationszeit das auch unſer Witten
berg und ſeine hiſtoriſchen Erinnerungen nahe angeht Es iſt
dies ein Teppich 7 Meter h und 4 Meter breit der wahr
ſcheinlich aus dem Jahre 1554 ſtammt und der in WebereiDar
Ktellung den Sieg der Reformation in Pommern und Sachſen
feiert Luther ſteht auf der Kanzel und predigt mit der Hand
auf den Gekreuzigten weiſend wie aus einer Jnſchrift hervorgeht
über den Text Siehe das iſt Gottes Lamm n ſ Seine
Zuhörer ſind die Herzö e von Sachſen und Pommern mit ihren
Jamilien Hinter den Pommer ſchen Herzögen iſt Buggenhagen
der Apoſtel Norddeutſchlands und Dänemarks hinter dem
ſächſiſchen Melanchthon dargeſtellt Außerdem iſt am Fuße der
VKanzel Moſes mit einer Tafel ſichtbar welche die Gebote ent
dalt Liebe Jehova Deinen Gott und Liebe Deinen Nächſten
wie Dich ſelbſtl Zwei andere Jnuſchriften auf dem Teppich

uten Ao MDXVII hat der ehrwürdige Doctor Martini Luther
zu Wittenberg angefangen Gottes Wort lauter und rein zu pre

en bis er Ao MDXI,I den XVIII Febru christlicher Be
Kenntniss verschieden ist im 63 Jar seines Alters Im Jar
ach Christi Geburt MDXXXV iet in Pomerland das licht der
naden das gottlich Wort angezundt und durch Johann Bugen
Sagen gepredigt Endlich ſind auch die Wahlſprüche der beiden
Piſtenhäuſer im Teppich angebracht das ſächſiſche Verbum
u in manet in aeternum Gottes Wort bleibt in Ewigkeit

d das pommer ſche Wie Gott will Die letzte fürſtliche
J genthümerin war die Prinzeſſin Anna von Pommern welche
S 1619 mit dem lothringiſchen Herzog von Croy vermählte

e kehrte nach dem Tode ihres Gemahls wieder nach Pommern
nrück ſah hier das Geſchlecht der Pommernherzöge ausſterben

vermachte den Teppich von nun an Croyteppich genannt der
Aniverſität Greifswald die ihn alle zehn Jahre bei dem Croyfeſt
um Gedächtniß der Herzogin in der Aula aufhängt

ubdegt Se wurde von der An en erklürt eine Schätzung vor Beendigung des Weihnachts
Schon lange wurde auf eine ruyndet die

eihnachis Ausverkauf

4 6 die Polizeie e r etdas
Zwei junge Burſchen wurden am Eingang der Höhle verhaftet
und einer der Beamten ging in das Jnnere der Höhle und
ſchreckte durch einen Revolverſchuß die Höhlenbewohner z
Das unterirdiſche Gelaß iſt ſehr geräumig und war gemüthli
eingerichtet Man fand Matratzen Bettkiſſen Decken Stühle
Wein Speck mehrere Fäſſer Vier u ſ w vor Bis jetzt hat
man fünf Burſchen im Alter von 18 bis 20 Jahren feſtge
nommen

Verruiſehtes
Eine ſtädtiſche elektriſche Centralaulage ſoll auch in

Frankfurt a M errichtet werden Der Magiſtrat hat die Herren
Oskar v Miller und Stadtbaurath Lindley mit der Ausarbeitung
eines Projektes für Errichtung eines ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes zum Behufe der Erzeugung von Energie für die Be
leuchtung und Kraftabgabe beauftragt Das Projekt ſoll ſpäteſtens
am 1 März k J den ſtädtiſchen Behörden vorgelegt werden
ſodaß möglicherweiſe bis zum Spätherbſte 1892 bereits Licht und
Kraft abgegeben werden kann Die genannten Sachverſtändigen
ſollen auch die Frage prüfen ob und inwieweit neben dem
ſtädtiſchen Elektrizitätswerke in einem begrenzten Stadttheile die
elektriſche Beleuchtung und Kraftabgabe auf eine gewiſſe Zeit der
Privatinduſtrie überlaſſen werden ſoll Demnächſt ſoll ein
Fragebogen ausgegeben werden um den Bedarf der Konſumenten
ſoweit als möglich im Voraus feſtzuſtellen und danach die Reihen
folge der Kabellegung einzurichten Der Magiſtrat hat für dieſe
Vorarbeiten einen Kredit von 10,000 M bewilligt nud die Stadi
verordneten Verſammlung erſucht dieſem Beſchluſſe beizutreten

Die alte Steruwarte in der Dorotheenſtraße zu Berlin
über dem Marſtall war für die Berliner bis zur Erfindung

des elektriſchen Telegraphen ein geheimnißvoller Punkt Hoch
oben auf der Plattform befand ſich nämlich der op tiſche
Telegraph der im Jahre 1883 für Staatsdepeſchen eingerichlet
worden war An einem ſenkrechten Balken befanden ſich drei

kleinere Querbalken welche wenn telegraphirt wurde allerlei
Figuren in der Luft bildeten Die Linie ging über Potsdam
Genthin Magdeburg durch Braunſchweig und Weſtſalen bis
Koblenz und hatte 61 Stationen Oben hielten Telegraphiſtenbeſtändig mit Fernröhren Ausſchau Nachts gab man Licht
Nun Jnſpektoren bereiſten die Stationen Wenn wolkiges

etter war hörte freilich dieſe Telegraphie ganz auf
Scharfe Schüſſe Zwei Soldaten von dem in Branden

burg a H ſtehenden 35 Füſilier Regiment Prinz Heinrich von
Preußen wurden am Sonnabend bei einer Felddienſtübung des
Regiments in der Nähe des Dorfes Brielow durch ſcharfe
Schüſſe welche von Mannſchaften des 3 Bataillons abgegeben
waren verwundet Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ſoll er
geben ob hier Abſichtlichkeit oder nur Fahrläſſikeit vorliegt

Graf Eduard Nomero der reichſte Cavalier Portnugals
hatte zwanzigtauſend Fr gewettet daß er die von der be
kannten Schulreiterin Jenny Weiß Baronin Rahden im
Circus gezeigte Bravourleiſtung ebenfalls ausführen werde Dieſe
Leiſtung verlangt daß der Reiter ſich mit dem Kopfe abwärts
hinten überwerfe während das Pferd auf den Hinterbeinen auf
recht marſchirt Am Freitag wurde in Liſſabon die Wette aus
r das Pferd verlor aber dabei das Gleichgewicht fiel auf
en Rücken wobei es den Grafen erdrückte und ihm mit dem

Sattelknopf den Leib in einer Länge von fünfzehn Centimetern
aufriß Der Graf ſtarb uach eintägiger furchtbarer Agonie

Eine e nr Merkwürdigkeit erſten Ranges
m öſterreichiſchen A z wurde dieſer Tage die
hatſache offenbar daß in Oeſterreich eine Ortſchaft exiſtirt wo
kein Wirthshaus beſteht Es iſt der Ort Teichl in Kärnten

u Graben der Kreuzachgruppe im Möllthal weltverloren
gelegen

Ein ſeltſamer Vorfall wird in der petersburger Geſellſchaft
lebhaft erörtert er hat zudem in der ruſſiſchen Damenwelt eine
wahre Panik hervorgernfen Die Gräfin v eine der Hoff
damen der en ſprach vor wenigen Tagen bei dem in Zenith
der Mode ſtehenden Coiffeur Helder auf dem NewskiProſpect
vor um ſich ihre hellblonden Haare ſchwarz färben zu laſſen
Kaum hatte der Haarkünſtler mit dem Aufſtreichen der Farbe be

onnen als die Gräfin laut aufſchrie und ſich über einen heftigen
opfſchmerz beklagte Zu gleicher Zeit aber hatte ſich die eine

Seite ihres blonden Haares in ein prächtiges hellblaues ver
wandelt Die Angehörigen der Gräfin begaben ſich zu dem
Polizeipräfekten dem General Greſſer der den Coiffeur unver
züglich verhaften ließ Der Jnhaber der Firma Helder der ſich
ſtets als Franzoſe ausgegeben hatte bekannte ſich und das
wurde als eine Art Beruhigung der ruſſiſchen Gemüther
empfunden im Verhör als der belgiſchen Nationalität ange
hörig Die Farbe aber die ſich im Gegenſatz dazu leider als echt
erwies wurde ſofort dem ſtädtiſchen Laboratorium zur Analyſe
übergeben Die Gräfin liegt nach einer Mittheilung des Graſh
danin auf das ernſteſte krank darnieder

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 30 Nov

Zugleich im Namen mehrerer Betheiligter bitte ich um Aus
kunft darüber wie viel Marken in der Alters und Jn
validitäts Verſicherung noch bis Ende dieſes Jahres
zu verwenden ſind wenn ich bis heute 49 Felder berlen be

Wenn der Verſicherte vom 1 Jan bis 30 Nov ununterbrochen
in demſelben Arbeitsverhältniß ſtand ſo giebt es betr der Zahl
d bis jetzt zu verwendenden Jnvaliditätsmarken zwei Möglich
eiten
1 Berläßt der Verſicherte am heutigen 1 Dez das Arbeits

verhältniß ſo iſt ihm von dem bisherigen Arbeitgeber die Quit
tungskarte mit 49 Marken mitzugeben

2 Dauert das Arbeitsverhältniß weiter ſo hat die Karte heute
48 Marken zu enthalten

Entſprechend wird es am 31 Dez ſein
Wer das ganze Jahr 1891 bei demſelben Arbeitgeber gearbeitet

hat muß am 1 Jan 1892 53 Marken verwendet haben wenn
er an dieſem Tage das bisherige Arbeitsverhältniß aufgiebt

Bleibt er dagegen in letzterem über den erſten Januar hinaus
5 z die Quittungskarte am 1 Januar 1892 52 Marken zu ent

alten
Laegel Kontrollbeamter

Handels und Verkehrs Nachrichten

Die Aktiengesellsehaft Berliner Musik Instrumenten
Fabrik Pietschmann scehliesst nach gleichen Abschreibungen wie
im Vorjahre 1889/90 39,183 AM mit einem Verlust von 97,000 M ab
1889/90 163 291 M Reingewinn woraus 10 Proz Dividende gezahlt
wurden Der diesjährige Verlust wird von den Vorbesitzern gedeckt
ausserdem zahlen dieselben die garantirten 10 Proz Dividende

Bank von Spanien Madrid 1 Dez Der Verwaltungsrath
der Bank beschloss unter Vorsite Camacho s den Reservefonäds an
Gold und Silber zu vermehbren

Weitere Dividendensechätzungen Deutsehe Hypo
theken Bank Aktiengesellschaft etwa Proz 18899 6 Proz
Allgemeine Hausordau Aktien gesellschaft ca 6 Proz
1800 rro2 Der Vorstand der Gladenbeek schen Gesell

Zablungseinstellungen Dem Berichte über die
Gläubigerversammlung von Friedländer Sommerfeld wird
aus iger Seite ügt daes die Gesellschaft nachdem sie
Leit mit Unterbilanz gearbeitet Effekten für 2,628,791 M lombardirt
hat deren Werth 3,010, 600 M betragen soll Genaue Auscinander

re haben e um festzustellen wem diese Werthe ge
ören Ferner betrügt die Summe der ſehlenden Effekten 1,600,0nicht 150,000 A Beoää n

Zallungs Binstellungen

D en r re Amts S j 3 vNamen Wohnort r I s s S gS 48 eC F Grosskopf Kfm Bartenstein Bartenstein 2711 15 2 19 12 3
Albert Herrmann Kfm Alten Bergen 28 11 31 12 21 12 1
K R Wächtler Kſw in kirchenFa Richard Wächtler Chemnitz Chemnitz 27 11 80 12 17 12 19 1
W L A Martin Kfm in
Fa Stalling Martin Dresden Dresden 27 11 21 12

Franz Lützeler Notar
Nachl Düsscldorf Düsseldorf 25 11 15 12

Georg Sattler Kfm Frank Frank
t furt II furt M 26 11 24 12Jul Schneider Kktm Göppingen Göppingen 21 11 19 12 29 12 29 12

Wilh Sprenger Klm Greifen Greifen 26 11 28 12 21 12 21 I
Emma Wernicke Han hagen hagen 9delsfrau Halle a S Halle a S 26 11 j25 1 1 13 2
C G Lange Agenit Hamburg Hamburg 28 11 65 1 18 12 15 1
P J Haas Kfm Laufen Langenfelden schwalbach 25 11 ſ21 12 23 12
Isaak Blumenthal Kfm Marburg Darburg 27 11 118 12 23 12 23 32

meister hausen Th hausen Th 26 11 127 12 1 1
Bruno Becker Kkm Ratibor Batibor 126 11 110 1 17 12 21
Jakob Rosenberg Kfm
Nachl Tilsit Tilsit 26 114 1 17 12 21 1Franz Rottwinkel m Sassenberg Warendork 28 11 16 1 18 12 2

Geschwister Howe formditt Wormditt 26 11 5 1 17 12 18 7
Gustav Marquardt Kfm Wormditt Wormditt 13 1 17 12 22

Waaren und FProduktenberiehte
Getreide

Berlin 1 Dez Weizen mit Ausschluss von Rauhbweizen per
1000 kg Loco flan Termine weichend Gekündigt 800 t Kün
digungspreis 225,5 A Loco 222 235 M nach Qualität Iieferungs
qualität 228 per diesen Monat 227,25 224,25 bez per Dez Jan
227 224,25 bez per April Mai 224,5 223 bez per Juni Juli 223 bez

Roggen per 1000 Loco flau Termine flan Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 226 239 I nach Qualität Lieſernngs
qualität 237 inländischer feiner 237,5 ab Bahn bez per diesenMonat 238,25 237,75 bez per Dez Jan 238 237,5 bez per April Mai
234 232,76 bez per Mai Funi 232 230,5 bez per Juni Juli 230

228,5 bez x 44Gerste per 1000 kg Matt Grosse und kleine 162 205 21I Futter
gerste 163 172 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt1450 t Kündigungspreis 165,5 M Loco 162 182 M nach Qualität
Lieferungsqualität 169 M Pommerscher preussischer und sechlesischer
mittel bis guter 164 174 feiner 179 18 ab Bahn und frei Wagen
bez per düesen Monat und per Dez Jan 164,75 164 165,25 bez per
April Mai 172,25 171,25 172,5 bez

Leipzig 1 Dez Weizen per 1000 kg netto inländischer 232
246 M bez u Br do ausländ 245 250 A bez u Br igu

Roggen per 1000 kg netto inländischer 240 245 I vez Br do aus
ländischer 250 252 M bez u Br Alatt Gerste per 2009 kg netto
Braugerste 180 195 M bez u Br do Mahl u Putiterwaare 170

180 M bez u Br Hafer per 1000 kg netto inläudischer 155 157 M
bez u Br do ausländischerDann zig 1 Dez Weizen Iöco unverändert Umsatz 50 Tomnen
do bunt u bellfarbig do hellbunt 232 do hochbunt u glasig
222 243 per Dez Transit per v Transit 197,50 Roggen
loco gesehäftslos inländischer per 120 Pfd do poln od russischer
Transit do per Dez per 190 Pfd Pransit per April
Mai 193 Gerste grosse 10co Kleine Ioco Hafer Io0co

Königsberg 1 Dez Weizen niedriger Roggen niedriger loco
per 2000 Pfd Zollgewicht 232 0 Gerste unverändert Hafer etill loco
per 2000 PId Zollgewiecht 158,50 SHull 1 Dez Englischer Weizen 1 sh fremder sh niedriger

Liverpool 1 Dez Weizen 1 d niedriger
Petersburg 1 Dez Telegr Weizen loeo 14,00 Roggen loco

13,00 Hafer loco 5,00
New Vork 30 Nov Telegr Weizen Verschiffungen der etzten

Woche aus den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 172,000 do nach Frankreich 81,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 92,000 do aus Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 81,000 do nach anderen Häfen des Kontinents Orts
3 m Vork 30 Nov Telegr Visible Supply an Weizen 43,266,000

ushels

Spiritus
Berlin 1 Dez Amtlich Spiritus mit mit 50 M Verbrauchs

abgabe per 309 1 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
l Kündigungspreis M Loco ohne PFass 71,2 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fass
51,8 bezSpiritus mit 50 F Verbrauehsabgabe per 1001 a 1000 gleich 19,000/0

nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco mit Fass
per diesen Monat

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter schliesst fest Gek
110,000 1 Kündigungspr 52,3 M Loco mit Vass Purchsechnitispr
per diesen AMonat per Dez Jan u per Jan Febr 1892 51,7 bez
per Febr März per März April per April AMai 52,8
bez per AMai Jupi 53 52,7 ,9 bez per Juni Juli 53,3 52,9 2 bez
per Juli Aug 52 7 bez

Leipzig i Dez Spiritus unversteuert per 10,000 I ohne
Fass mit 50 M Verbrauehsabgabe 71,80 mit 79 M do 52,40 G

Mehl
Berlin 1 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Kg

brutto inkl Sack Termine weichend Gekündigt Sack Kün
digungspreis M Purchsehnittspreis per diesen Slonat 32,95 ,532,55 Ir per Dez Jan 32,65 55 bez per Jan Febr 1852 32

32,5 bez per April Mai 32,4 ,2 bez
Berlin 1 Dez Weigenmehl Nr 00 32,00 30,25 Nr 0 39,00 29,25

bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr O u 1 38,75 32,00 bez do feine Blarxken Nr O u 1

34,00 32,75 bez Nr C 1,50 M höher als Nr O u 1 per 100Kg br inkl
Sack

Paris 1 Dez Mehl weichend per per Dez 59,10 per Jan
59,70 per Jan April 60,70 per März Juni 61,50

Iäverpool 1 Dez Mehbl ruhig
New Vork 30 Nov Telegr Mehl 4 D 25 C

S

Verfälſchte ſchwarze Seide e
Müſterchen des Stoffes von dem man kaufen will und die
etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage Aechte rein gefärbte
Seide kräuſelt ſofort zuſammen verlöſcht bald und hinterläßt
wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälſchte
Seide die leicht ſpeckig wird und hricht brennt langſam fort
namentlich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mit
Farbſtoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche
die ſich im Gegenſatz zur üchten Seide nicht kräuſelt ſondern
krümmt Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide ſo zer
ſtäubt ſie die der verfälſchten nicht Das Seidenfabrik Dépöt
von G Renneberg K u K Hoflief Zürieh verſendet
gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann
und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto und zollfrei
ins Haus Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

S Gebrauchsmuster regten
geschüfts nicht vornehmen zu können

dauert ununterbroehen December dVerkauf an rer ne renen B Lewinm
Geschäftshaus Cſür Mannuſetar und Mode W

e beſorgt Patentbureausaek Leipzig Auskünfte gratis

Halle Sanle
aa ren
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Wegen Geſchäfts Aufgabe Ausverkauf
von Wisch Servietten Dtzd 7,50 früher 10 Mkfür beſonders enpfohlen
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Dachritzgaſſe 2/3

agenlaternenWas e reichhaltige Auswahl

Sohilitengelante
anch für Ziegenbockgeſchirre

5 Schäfer T

S Kronlenchter
S SalonlampenS ee S Bee S e Sängelampen

Bor V S TiT Bee TiſchlampenStudirlampen
Klavierlampen

R Wandlampen
S Nachtlampen

S W V S

x r n z F F z e 9 h 7 F u S T F2 W t e h S re 2277 J 2 5 3W e e7 de r De S 7 3 2d e euche wers 5 a 4 v z r zS 23 d 9 J9 c De eW T 5 T 4 J eV e h t W 5 5 BS 2 9Halle a d Saale
Rathhausgasse 910 Fernſprecher 492

empfiehlt als paſſende Weomnaeniegegehenke in großer Auswahl billigſt

Badewannen für Erwachſene
Kinderwannen
Sitzwannen
Numpfwannen
Fußwannen
Donucheapparate
Wärmflaſchn
Leibwärmflaſchen d
Zimmercloſet V

Kohlenkaſten
Taſchenlaternen
Benziuleuchter
rach Dochtputzer

s See
e ameer S

S 7 e e d 2 eaeareeeeS d dBu 4 Je e e5 d e d Vere ZW 9 Jee e J c ete e 7 c5 35 ha e erd 5 S v e8 S J 5 J 3 De S S gJ e N 5 7 VS J W W aD S r ehe mr 4v er W W 17 ce äk 7 tZ Wo1 a 23 W S inW edann

c 2

in größter Auswahl

S ſür Theater Ball Concerth und Promenade von den einfae n bis zu den eleganteſten Sachen

Neuheit Abgep aßte Blätter
in Gaze c und jeder Farbe Selbſtbemalen

v c S
e r

r t

Schirmfabrilk

Hleinsehinmnifecgen

Heinrich Gundlach
Feine solide

Leder Waaren
Photographie Album

Hochelegante
Papier Ausstattungen

Papier und nHalle a Breitestrasse 32

Damenhemden mit Spitze 75Damenhemden extra in Fſn

z Se de e o s 50

Großes

w

Geleg
300 Bd Damen und Herrenhemelenm

in Hemdentuch oder Dowlas offerire um dieſelben ſchnell zu ränmen für die Hälfte des reellen Werthes

Damenhemden mit reicher Stickerei von 1 Mk 25 Pfg
Damenhemden mit Handlanguette von 2 Mk 25 Pf an

Herrenhemden von 1 Mark an

Max Lichtenstein 64 Leipzigerftraße 64

r mee
o mee

e W 3re

S
h 28h g

ne ne iG

e e e ha e e eI ne iller Gr Mürberſraße 4
nahe J Markt

Sperial Fabrik u Handlung für Mußſikinſtrumente
Lager in Violinen von 2,50 bis 100 Mk Violinbogen Violin

Kasten Meinhold Zithern Accord Ziihern Prim i Concert
Zithern Guitarren Trommeln in allen Größen Flöten Trom
peten Pistons Musikwerke zum Drehen und ſelbſtſpielend als
Herophon Manopan Victoria Ariosa Aeola symmphonion
Polyphon Cymbalz Ohristhaumständer Bierseidel ete
Größte Auswahl in Ziehharmonikas Notenständer in Holz u Eiſen

S e

Porzellan billig
Jnfolge Uebernahme des Waarenlagers einer Porzellanfabrik haben wir

bis Ende dieſes Jahres noch einige Wagenladungen hereinzunehmen die wir
behufs ſchnellerer Erledigung von heute ab zum billigſten Verkauf bringen

Zum Beiſpiel

Speiseteller dünn ausgebogt
24 em Durchmeſſer p Dtzd 3 Marker Bessertteiler via vo

er Compotteller 9 Mark o
Et OVorzüglich den Herren Wirthen können wir dabei eine vortheilhafte

Anſchaffung von dicken Tellern großen Bratenſchüſffeln Fiſchſchüſfeln
Compotièren 2e warm anempfehlen

G Apoel Madhf
Gilas Porzellan engros

NB Der Verkauf findet nur in unſerm Detailgeſchäft
Leipzigerſtraße Nr

Il gegenüber von Herrn Bruno Freytag ſtatt

e e

enheitsKkauf

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel t

Wer ren ein in
strument od Musik
werk zum Drehen
oder selbstspielend S

e zu Kaufen wünscht J
S lasse sich meinen

Spieldosen
wit aus wecheeltar

Nofenscheiben

illustrirten
e kracht 0atalog

gratis und francosenden Princip
Beste Waare billige Preise
Neuhbeiten Pianophon Pola
Ariston Herophon Mignon OrR gel Manopan Symphonion
ymnophon Aceordeons Violi
nen Zithern Guitarren etci Behrendit

Import Fabriic u Export
Geschäàäft

nerlin Frieärieustr 166

Waſſerdichte
Schürzen

für Damen und Kinder
in naturgetreuen geſchmackvollen
Stoffinnftern Mit feucht Schwamme
leicht zu reinigen exſpart daher dieWäſche Preis für Damenſchürzen
von Mk 50 an für Kinderſchürzen von Mk 0O 50 an p Stück

Hugo Nehab
Speziaälgeſchäft V e l und

Warhstuchbrauche
26 Große Alrichſtraße 26

Neubau des Hrn Georg Sachs

Neue Möbel
Sophas Seeretaire Vertikos
Kommoden Fr Bettſtellen
und Matratzen Tiſche Stühle
Spiegel in allen Holzarten verkauft
zu ſehr billigen Preiſen
S Große Rlausſlraße S

Für Mußiker
Von j ab erſch allmonatl 1 Lief

ausgew ff Valltänze f Orch zu nur
1 Herausgegeben u zu haben bei
B Colditz Halle a/S Bei Einſ
v 1 K in Brfm portofr Zuſendg

chiebekiſten
in jeder Größe und zu jedem Preiſe

Huchenbretter Bäckerſchicber

empfiehlt
Berger s Nachtolger ans

x Ein gebrauchtes Doppelpult
haben billig abzugeben Schult
X Liebusch Magdeburgerſtr 49

Mit 2 Beiblättern
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